
DasDies Service GmbH der AWO
war Aussteller bei der LWL-
Messe  für
Integrationsunternehmen
Zum vierten Mal nach 2010, 2012 und 2014 präsentierten sich am
1.  März  2017  in  Münster  die  Integrationsunternehmen  aus
Westfalen-Lippe einer breiten Öffentlichkeit. Mehrere tausend
Besucherinnen und Besucher nutzen die LWL-Messe, um sich über
eine große Vielfalt an Unternehmen, die sich die Schaffung
dauerhafter Arbeitsplätze für Menschen mit Handicaps auf die
Fahnen geschrieben haben, zu informieren.

Kreisdezernent  Torsten  Göpfert  (1  v.l.)  tauschte  sich  mit
Geschäftsführer  Maciej  Kozlowski  (1  v.r.)  und  weiteren
Mitarbeitenden über die Arbeit der DasDies Service GmbH aus.
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Mit  dabei  war  auch  die  DasDies  Service  GmbH,  das
Integrationsunternehmen  der  AWO  Unterbezirk  Unna  mit  einer
über  15  jährigen  erfolgreichen  Firmengeschichte.  Die
gemeinnützige Gesellschaft beschäftigt mittlerweile über 120
Menschen mit und ohne Behinderungen. „Von Haushaltshilfen über
Umzugsdienste  bis  hin  zu  den  bekannten  Radstationen,  der
Hausnotrufzentrale und den Menüservicediensten – wir wenden
uns mit unserem breiten Angebot mit Erfolg an verschiedenste
Kundengruppen, regional und bundesweit und bieten damit vielen
Menschen  in  unserer  Region  eine  berufliche  Perspektive“,  
erklärte Maciej Kozlowski, Psychologe und Geschäftsführer der
DasDies Service GmbH.

Torsten Göpfert, zuständiger Dezernent des Kreises Unna, ging
mit vielen Unternehmen ins Gespräch und verschaffte sich so
einen  Überblick  über  die  zahlreichen  Betätigungsfelder  und
Beschäftigungsmöglichkeiten  für  Menschen  mit  und  ohne
Vermittlungshemmnisse.

 


